
 Informationen für Ausbildungsbetriebe und Auszubildende 

BERUFSBILDUNG 
ELBE-WESER  
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Das ASTA-Infocenter ist gestartet

dass Ausbildungsbetriebe es gegebenenfalls auch 

für mehrere Standorte nutzen können, selbst wenn 

diese zum Teil nicht im Elbe-Weser-Raum liegen. 

Unter unternehmen.gfi.ihk.de haben Ausbil-

dungsbetriebe damit alle wichtigen Daten von ihren 

Auszubildenden und Ausbildern immer und überall 

im Blick. So können sich die Betriebe eine aktuelle 

Übersicht aller Ausbilder mit den entsprechenden 

Ausbildungsberechtigungen aufrufen und diese bei 

Bedarf direkt durch die IHK anpassen lassen – na-

türlich vollständig digital. Gleiches gilt auch für die 
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Um die digitalen Prozesse in der Berufsausbildung 

weiter voranzutreiben, hat die IHK Stade für den 

Elbe-Weser-Raum nun das so genannte ASTA-Info-

center in Betrieb genommen und erweitert damit 

das bereits verfügbare digitale Vertragsmanagement 

um wichtige Funktionen. Es bildet den zentralen 

Startpunkt zur Selbstverwaltung für Ausbildungs-

betriebe (kurz ASTAs) und ist ein Portal, das nahezu 

alle Vorgänge der beruflichen Ausbildung unter 

einem Dach vereint. Es wird bereits von einigen 

Kammern in Deutschland erfolgreich eingesetzt, so 

Ausbildungsbetriebe können das Vertragsmanagement und die  
Prüfungsanmeldung für ihre Auszubildenden zukünftig digital abwickeln.



Azubi-Training: Konfliktmanagement 
Konflikte erfolgreich bewältigen
Besser umgehen mit schwierigen Situationen

In der Arbeitswelt ergeben sich aus unter-

schiedlichen Anlässen und in verschiedensten 

Situationen Spannungen - dies ist nichts 

Ungewöhnliches. Wichtig ist es für alle Be-

teiligten, dass in Spannungssituationen dann 

professionell agiert wird, um Eskalationen 

zu vermeiden, Chancen zu nutzen und Lö-

sungen zu finden. 

Auszubildende erleben während der Aus-

bildungszeit unter Umständen Spannungs- 

und Konfliktsituationen mit Kunden, mit 

Kollegen, mit anderen Auszubildenden und 

weiteren Personen. Damit sich Auszubildende 

lösungsorientiert, angemessen, chancenbe-

wusst und erfolgreich verhalten können, er-

fahren und üben sie in einem IHK-Seminar 

zum Konfliktmanagement, wie sie gezielt, 

bewusst und erfolgreich in Konfliktsituationen 

kommunizieren. So verbessern sie ihr eigenes 

Know-how und Image, das Image ihres Un-

ternehmens und tragen zum Erfolg aller bei. 

Das Seminar findet am 15. Mai in Stade 

statt und richtet sich an alle Auszubildenden. 

Das Entgelt beträgt 160 Euro. 

 

Weitere Informationen: 

www.ihk.de/stade/weiterbildung 

Auszubildenden in den Betrieben. Die ver-

fügbare Übersicht hält neben den Stamm- 

sowie Vertragsdaten auch die zukünftigen 

Prüfungstermine, den Prüfungsstand sowie 

die erzielten Prüfungsergebnisse für die Be-

triebe bereit. Dies schafft Transparenz und 

erhöht die Datenqualität, denn auch hier 

lassen sich Vertragsänderungen nun direkt 

aus dem System digital an die IHK übermit-

teln. 

 

Betriebe können Berechtigungen und 
Zugänge selbst verwalten 

 

Zur Nutzung des Infocenters benötigt jeder 

Betrieb zunächst einen Aktivierungscode 

von der IHK, mit dem sich die Administratoren 

dann in wenigen Schritten registrieren kön-

nen. Diese haben damit automatisch Voll-

zugriff auf die angebotenen digitalen Prozesse 

des ASTA-Infocenters und können weitere 

Personen im Unternehmen berechtigen. So 

ließen sich beispielsweise Mitarbeiter aus 

der Personalabteilung für das Vertragsmana-

gement berechtigen, ohne dass diese Einsicht 

in die Prüfungsergebnisse bekommen oder 

die Prüfungsanmeldung durchführen können. 

Die Ausbildungsbetriebe haben hierdurch 

die Möglichkeit, die Berechtigungen selbst 

an ihre jeweilige Unternehmensstruktur an-

zupassen und bei Bedarf Änderungen selbst 

vorzunehmen. 

 

Azubi-Infocenter als weiterer Baustein 
der Digitalisierung 

 

Neben den Ausbildungsbetrieben sollen 

zukünftig auch die Auszubildenden selbst 

alle wichtigen Informationen zu ihrer Be-

rufsausbildung online abrufen können. Des-

halb stattet die IHK ab sofort auch alle Aus-

zubildenen mit Zugangsdaten aus. Im Azu-

bi-Infocenter können diese ihre Daten ein-

sehen und abändern und ihre IHK-Ansprech-

partner für Fragen rund um ihre Ausbildung 

finden. Ebenso finden sie die Prüfungstermine 

der Zwischen- und Abschlussprüfung sowie 

die (vorläufigen) Prüfungsergebnisse. Da die 

Accounts außerdem notwendig für die On-

line-Prüfungsanmeldung sind, sollten Aus-

bildungsbetriebe ihre Azubis motivieren, sich 

schnellstmöglich für das Azubi-Infocenter 

zu registrieren.  

 

Weitere digitale Prozesse stehen be-
reits in den Startlöchern 

 

Die Entwicklung digitaler Prozesse in der 

Berufsbildung wird mit der Einführung der 

beiden Infocenter nicht beendet sein. Dem-

nächst wird es möglich sein, Projektanträge 

in entsprechenden Ausbildungsberufen digital 

einzureichen und das Zeugnis der Abschluss-

prüfung in digitaler Form zu erhalten – fäl-

schungssicher mit Hilfe einer Blockchain.  

 

Julian Seeliger 

IHK Stade 

 

Weitere Informationen: 

www.ihk.de/stade/astainfocenter 

AUSBILDUNG
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Die Vorteile für die Ausbildungs- 
betriebe im Überblick: 

 
Infos zu Auszubildenden und  ▪

     Ausbildern im Unternehmen 

Vertragsmanagement: Eintragung,  ▪
     Änderung bzw. Austragung von 

     Ausbildungsverträgen 

Ausbilder benennen, Ausbildungs-▪
     berechtigungen beantragen 

Prüfungsanmeldung online abwickeln ▪
Prüfungstermine der Auszubildenden ▪

     einsehen 

Prüfungsergebnisse der Auszubilden-▪
     den erhalten 
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Doppelt und einmalig
IHK verleiht zum zweiten Mal Qualitätssiegel „Top-Ausbildung“ an Cuxhavener Unternehmen VOCO

„Sie waren unsere Pioniere, und Sie sind es 

wieder“ lobt IHK-Hauptgeschäftsführer Chris- 

toph von Speßhardt die VOCO GmbH. Das 

Unternehmen aus Cuxhaven war 2019 der 

erste Ausbildungsbetrieb im Elbe-Weser-Raum, 

der das anspruchsvolle Audit-Verfahren für 

das niedersächsische Qualitätssiegel „Top-

Ausbildung“ erfolgreich durchlaufen hatte. 

Nun unterzog sich der Hersteller von Dental-

materialien erneut der strengen und intensiven 

Prüfung durch externe Fachleute und konnte 

abermals überzeugen. Damit ist VOCO nun 

auch das erste Unternehmen im Elbe-Weser-

Raum, das im Re-Audit-Prozess erfolgreich 

war. Bei VOCO wird seit 40 Jahren im dualen 

System ausgebildet, mittlerweile in sechs ver-

schiedenen Ausbildungsberufen sowie im dua-

len Studium. Noch recht neu dabei sind zum 

Beispiel die Chemikanten. „Ohne den Impuls 

aus dem ersten Audit wären wir nicht darauf 

gekommen, diesen Ausbildungsberuf anzu-

bieten“, berichten Britta Nell und Stefanie 

Hein, die bei VOCO die Ausbildung organisieren. 

„Das hat uns weitergebracht.“ VOCO bildet 

für den eigenen Bedarf aus, die Übernahme 

der Azubis ist stets das feste Ziel. Trotzdem 

engagiert sich VOCO auch insgesamt für die 

duale Ausbildung in der Region. VOCO-Mit-

arbeiterinnen sind in mehreren Prüfungsaus-

schüssen der IHK ehrenamtlich aktiv, Stefanie 

Hein engagiert sich zudem als IHK-Ausbil-

dungsbotschafterin in den Schulen. Ines Plau-

mann-Sauerbier, Prokuristin bei VOCO, bringt 

es auf den Punkt: „Unser Ausbildungssystem 

ist ein Geschenk für die Unternehmen.“  

Sorge bereiten ihr indes die Standortfragen 

der Berufsschulen. Nicht selten müssten Azubis 

immer längere Wege auf sich nehmen – das 

mache die Ausbildung vor Ort unattraktiv. 

Eine betriebsnahe Beschulung sei deshalb 

wichtig.  

Und es muss gelingen, die jungen Fachkräfte 

in der Region zu halten. VOCO setzt hier auf 

eine mitreißende Firmenkultur: Vom Recruiting 

über Firmenevents bis hin zu lockeren Treffen 

mit der Geschäftsführung bezieht das Unter-

nehmen die Azubis von Anfang an mit ein. 

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit für Praktika 

im Ausland während der Ausbildung. Das 

kommt gut an bei den Azubis wie auch bei 

den Mitarbeitenden – und hilft dem Unter-

nehmen dabei, sich auch in der derzeit schwie-

rigen Situation am Arbeitsmarkt gut zu posi-

tionieren. „Das ist die Essenz unseres Ausbil-

dungssystems“, fasst Christoph von Speßhardt 

zusammen, „Alle müssen mitmachen, dann 

wird es ein Erfolg.“ 

 

Kristof Müller 

IHK Stade 

Freuten sich über die erneute Auszeichnung für VOCO: (v. l.) Dirk Immken (Leiter Aus- und Weiterbildung, IHK), Stefanie Hein (Personalreferentin, VOCO), 
Britta Nell (Personalleiterin, VOCO), Ines Plaumann-Sauerbier (Prokuristin, VOCO) und Christoph von Speßhardt (Hauptgeschäftsführer, IHK)
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Das Qualitätssiegel „Top-Ausbildung“ 
 
2019 haben die niedersächsischen IHKs ein ein-
heitliches Gütesiegel für Ausbildungsbetriebe 
geschaffen, um Unternehmen auszuzeichnen, 
die sich in der beruflichen Bildung besonders 
engagieren. Grundlage ist ein mehrstufiges, 
kostenpflichtiges Auditverfahren. Weitere Infos 
dazu unter: www.ihk.de/stade/top-ausbildung  
 
Neben VOCO wurden im Elbe-Weser-Raum bis-
her die Volksbank Stade-Cuxhaven eG sowie die 
Nabertherm GmbH aus Lilienthal als Top-Aus-
bildungsbetriebe ausgezeichnet.

 



IHK-Praxisworkshop: 
Grundwissen für Ausbildungsbeauftragte
Angebot richtet sich an Fachkräfte ohne AEVO

Ausbildungsbeauftragte sollen, ergänzend 

zu ihrer eigentlichen Aufgabe, wesentliche 

berufliche Kenntnisse und Fähigkeiten an 

die Auszubildenden vermitteln. Was bedeutet 

das genau und worauf müssen Ausbildungs-

beauftragte achten? In einem Seminar der 

IHK Stade für den Elbe-Weser-Raum am 29. 

April in Verden werden genau diese Fragen 

beantwortet. Es richtet sich an alle ausbil-

denden Fachkräfte (ohne AEVO) in den Ab-

teilungen sowie an alle, die an der betriebli-

chen Ausbildung beteiligt sind. Gemeinsam 

erarbeiten die Teilnehmenden in diesem Se-

minar ihre Aufgaben, denn ihre professionelle 

Betreuung und ihr persönlicher Einsatz 

tragen wesentlich zum Erfolg in der Ausbil-

dung bei. 

Das Seminar-Entgelt beträgt 250 Euro. 

 

Weitere Informationen: 

www.ihk.de/stade/weiterbildung 

Der Job-Bus im Landkreis Verden nimmt Fahrt auf 
Raus aus der Schule und rein in die Betriebe - 

dieser Devise folgten im Januar zwei Klassen 

der Jahrgangsstufe 9 der Oberschule am Gold-

bach in Langwedel. Im Rahmen des Projektes 

„Job-Bus“ besuchten die Schüler des Profilfachs 

Technik drei Betriebe im Landkreis Verden, 

um vor Ort exklusive Einblicke in die Arbeits-

welt zu gewinnen.  

Das Ziel dieses Projektes ist es, weitere 

Möglichkeiten zu schaffen, bei denen sich Ju-

gendliche, die sich im Prozess der Berufsori-

entierung befinden, und Betriebe der regio-

nalen Wirtschaft begegnen können. Im Rah-

men freiwilliger Tagestouren können die jun-

gen Leute Ausbildungs- und Studienangebote 

von Unternehmen aus der Region kennenler-

nen und erste praktische Erfahrungen sam-

meln. 

Begleitet wurden die Schüler von zwei Lehr-

kräften. In den jüngst teilnehmenden Betrieben 

– Zeppelin Power Systems GmbH in Achim, 

Focke & Co. (GmbH & Co. KG) sowie Block 

Transformatoren-Elektronik GmbH in Verden 

– fanden Betriebsbesichtigungen und Vorträge 

statt. Darüber hinaus konnten die Jugendlichen 

in einer Ausbildungswerkstatt im Rahmen 

eines Parcours an Werkstücken arbeiten. Ein 

gemeinsames Mittagessen in einer Firmen-

kantine rundete den Tag ab. Neben den ge-

nannten Firmen haben die Unternehmen DES-

MA Schuhmaschinen GmbH und VEMAG Ma-

schinenbau GmbH bereits im Jahr 2023 an 

dieser Aktion teilgenommen.  

Mit dem Job-Bus ist eine erlebnisreiche, 

hautnahe und praxisorientierte Form der Be-

rufsorientierung im Landkreis Verden ins 

Leben gerufen worden. Ziel ist es, die Schu-

len dabei zu unterstützen, schulisches Lernen 

und unmittelbare Erfahrung von beruflicher 

Wirklichkeit zusammenzuführen.  

Bestärkt durch das positive Feedback der 

Schüler fährt der Job-Bus weiter: Nach be-

reits drei durchgeführten Aktionstagen sind 

noch zwei weitere Termine für das laufende 

Schuljahr in der Planung.  

Der Bildungsverbund Schule-Beruf strebt 

eine Wiederholung des Projektes auch mit 

anderen Schulen und anderen Betrieben an. 

Schulen und Betriebe, die Interesse an einer 

Teilnahme haben, können sich an das Bil-

dungsbüro beim Landkreis Verden wenden. 

 

Weitere Informationen:  

bildungsbuero@landkreis-verden.de 

Gewerbliche Prüfungen 

Zwischenprüfung/Abschlussprüfung 
Teil 1 Herbst 2024 
Metallberufe: 24.9.2024 
Elektroberufe: 25.9.2024 
Mechatroniker: 25.9.2024 
Technischer Produktdesigner: 24.9.2024 
Technischer Systemplaner: 25.9.2024 
Bauzeichner: 25.9.2024

 

Anmeldeschluss: 1.6.2024
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Kaufmännische Prüfungen 
 
Zwischenprüfung Herbst 2024 
17.9.2024 
1.6.2024 
 
Abschlussprüfung Winter 2024 
26. + 27.11.2024 
Anmeldeschluss: 1.9.2024 

Info:  Ellen Schröter  
Telefon:  04141 524-296  
E-Mail:  ellen.schroeter@stade.ihk.de

PRÜFUNGEN  2024
Abschlussprüfung/Abschlussprüfung 
Teil 2 Winter 2024 
Metallberufe: 4.12.2024 
Elektroberufe: 3.12.2024 
Mechatroniker: 3.12.2024 
Technischer Produktdesigner: 3.12.2024 
Technischer Systemplaner: 3.12.2024 
Bauzeichner: 3.12.2024 
Anmeldeschluss: 1.9.2024 

Info:  Greta von der Lieth 
Telefon:  04141 524-160 
E-Mail:  greta.vonderlieth@stade.ihk.de



Berufsorientierung hat ein Upgrade verdient
Mit dem umfangreichen und kostenlosen Angebot von „IT macht Schule“ will der Landkreis Stade die 
Möglichkeiten der IT-Berufsorientierung verbessern. 

Unternehmen zu entlasten und Praktikanten 

und Unternehmen effektiver zueinander zu 

bringen, ist das Ziel der Initiative „IT macht 

Schule“. Praktikanten können eine speziell 

entwickelte Lernplattform nutzen, die aktuell 

sieben Ausbildungsberufe im IT-Bereich ab-

deckt. Durch die zwei- bis vierwöchigen Cur-

ricula – unter anderem kaufmännisch, tech-

nisch und gestalterisch – erhalten Schüler 

einen praxisnahen Einblick in den beruflichen 

IT-Alltag.  

Das Praktikum mit „IT macht Schule“ hat 

vor allem den Anspruch, Unternehmen zu 

entlasten. Von standardisierten, mit der bei-

liegenden Anleitung leicht einzurichtenden 

Arbeitsplätzen auf Basis von Einplatinen-

Computern bis zur Nutzung der Lernplatt-

form: Die Praktikanten können sofort loslegen 

und sich immer dann, wenn es gerade passend 

oder auch mal nötig ist, sinnvoll mit berufs-

bezogenen Aufgaben beschäftigen. Das fördert 

nicht nur das selbstständige Arbeiten der 

Praktikanten mit minimalem Betreuungs-

aufwand durch das Unternehmen, sondern 

erlaubt auch eine kurzzeitige Betreuung 

durch fachfremdes Personal oder eine Kom-

pensation bei personalbedingten Engpässen.  

Voraussetzungen sind ein Arbeitsplatz in-

klusive Monitor mit HDMI-Anschluss und 

Internet-Zugang, etwas Eigeninitiative und 

ein IT-Ansprechpartner. Letzteres kann auch 

ein Azubi übernehmen.  

Das Angebot ist kostenlos, da das Projekt 

aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds, 

des Landes Niedersachsen sowie des Land-

kreises Stade finanziert ist. Die Praktikan-

ten können sich in ihrem eigenen Tempo 

über die üblichen Praktikumszeiträume hin-

weg mit Aufgaben selbst beschäftigen. Dabei 

gibt es bei den meisten Fachbereichen die 

Wahl zwischen Grundkursen, die oft aufholen, 

was meist schon in Schulen vermittelt wird, 

und Kursen für Fortgeschrittene, die darauf 

aufbauen und mehr von den Praktikanten 

fordern. Die Nutzung des Angebots ist nicht 

„Alles oder Nichts“ – dem Unternehmen 

steht es frei, so viel oder so wenig zu nutzen, 

wie es gerade zur Situation, zur personellen 

Auslastung und zum Praktikanten passt.  

Falls sich das Unternehmen entscheidet, 

das Angebot vollständig wahrzunehmen, so 

ist der Praktikant dank des standardisierten 

Arbeitsplatzes schnell startklar und kann 

sich mit den Aufgaben selbst beschäftigen. 

Falls sich das Unternehmen entscheidet, das 

Angebot eher als Absicherung vor etwaigen, 

beispielsweise personellen, Engpässen in der 

Hinterhand zu behalten, so können dadurch 

mehr Praktikumsplätze geschaffen und das 

Risiko von kurzfristig abgesagten Praktika 

minimiert werden. 

 

Weitere Informationen: 

IT macht Schule, Wirtschaftsförderung Landkreis 

Stade GmbH, Paulina Stockschläder, 

Telefon: 04141 9288-567, 

E-Mail: lk-stade@it-macht.schule, 

www.it-macht.schule 

Hardware „IT macht Schule”
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Gefördert durch:

In Kooperation mit:



Interkulturelle Kompetenz  
verbindet internationale Teams
Für den gemeinsamen Erfolg in der globalen 

vernetzten Arbeitswelt ist es entscheidend, 

in Teams und mit Kollegen unbeschwert 

und ohne Missverständnisse den Fokus auf 

die anstehenden Aufgaben und Themen 

lenken zu können. Das erfordert Empathie, 

die Auseinandersetzung mit kulturellen 

Denk- und Verhaltensweisen und die Re-

flektion der eigenen gelebten Kultur. Doch 

wie geht man mit diesen individuellen Hin-

tergründen sowie Sicht- und Denkweisen 

im beruflichen Kontext richtig um? Im Rah-

men unseres Seminars erfahren Sie mehr 

über die richtigen Kommunikationsstrate-

gien, mit denen multikulturelle Teams ef-

fektiv zusammenarbeiten. 

Das Seminar findet am 14.5.2024 in Stade 

statt und richtet sich an Fach- und Füh-

rungskräfte aller Branchen und Fachrich-

tungen. Das Seminarentgelt beträgt 300 

Euro. 

 

Weitere Informationen: 

www.ihk.de/stade/weiterbildung 
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FORTBILDUNGSPRÜFUNG 

 

Industriemeister Elektrotechnik 
Basisqualifikationen: 6. + 7.11.2024 
handlungsspezifische Qualifikationen: 
12. + 13.11.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Industriemeister Metall 
Basisqualifikationen: 6. + 7.11.2024 
handlungsspezifische Qualifikationen: 
21. + 22.11.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Industriemeister Kunststoff 
und Kautschuk 
Basisqualifikationen: 6. + 7.11.2024 
handlungsspezifische Qualifikationen: 
4. + 5.12.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Bilanzbuchhalter (VO 2020) 
schriftl. Prüfungen: 
18., 24. + 27.9.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Handelsfachwirte (VO 2014) 
schriftl. Prüfungen: 25. + 26.9.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Industriemeister Chemie 
Basisqualifikation: 9. + 10.10.2024 
handlungsspez. Qualif.: 16. + 17.10.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Fachwirte im Gesundheits- und Sozialwesen 
schriftl. Prüfungen: 21. + 22.10.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 
 
Personalfachkaufleute 
schriftl. Prüfungen: 29. + 30.10.2024 
Anmeldeschluss: 1.6.2024 

Info: Julian Seeliger 
Telefon: 04141 524-216 
E-Mail: julian.seeliger@stade.ihk.de 

Wirtschaftsfachwirte 

Wirtschaftsbezog. Qualif.: 23.10.2024 

Anmeldeschluss: 1.6.2024 

handlungsspez. Qualif.: 14. + 15.11.2024 

Anmeldeschluss: 1.6.2024 

AEVO-Prüfung Stade 

schriftl. Prüfung: 8.8.2024 

prakt. Prüfung: KW 33 oder 34 
 

Info: Claudia Mandrella 
Telefon: 04141 524-171 
E-Mail: claudia.mandrella@stade.ihk.de 

WEITERBILDUNG
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Seminare für Ausbilder 
 
Ausbilderkompetenz: Wie erstelle ich einen 
betrieblichen Ausbildungsplan? 
9.4.2024, Stade 
 
Praxisworkshop: 
Grundwissen für Ausbildungsbeauftragte 
29.4.2024, Verden 
 
Interkulturelle Kompetenz verbindet  
internationale Teams 
14.5.2024, Stade 
 
Das Beurteilungsgespräch: Auszubildende 
gezielt entwickeln und fördern 
31.5.2024, Verden 
 
Social Recruiting - Personalgewinnung mit 
Social Media (Webinar) 
7.6.2024, Webinar 
 
Ausbilderkompetenz: Unterstützung für 
Ausbildungsbetriebe und Auszubildende 
4.6.2024, Stade 
 
 
 
 
 

Seminare für Auszubildende  
 
Azubi-Training: Konfliktmanagement 
Konflikte erfolgreich bewältigen 
15.5.2024, Stade 
 
Azubi-Training: Fit am Telefon 
13.5.2024, Stade 
 
Crashkurse für die Prüfungsvorbereitung 
 
Prüfungsvorbereitung  
für Immobilienkaufleute (AP) - Webinar 
8.4.2024, Webinar 
 
Crashkurs Prüfungsvorbereitung Kfm. i. G. 
A. Kaufmännische Steuerung (Modul 1) 
8.4.2024, Verden 
 
Prüfungsvorbereitung für Kaufleute 
im Groß- und Außenhandelsmanagement 
(Teil 2) 
8.4.2024, Webinar 
 
Weitere Informationen: 
www.ihk.de/stade/azubi-seminare, 
www.ihk.de/stade/ausbilder-seminare 
 

SEMINARE

Mit der IHK im Vollzeitmodell zum Industriemeister 
Kunststoff und Kautschuk
Unverbindliche Online-Info-Veranstaltung am 11. März

Foto: @gettyimages/ferrantraite

Am 1. Juni startet zum zweiten Mal der IHK-

Praxisstudiengang zum „Geprüften Indus-

triemeister Kunststoff und Kautschuk“ in 

Vollzeit. Er richtet sich an Fachkräfte aus 

Industrieunternehmen mit praktischer Be-

rufserfahrung, die ihre Karriere- und Bil-

dungsziele ausbauen möchten.  

Industriemeister Kunststoff und Kautschuk 

organisieren in der Kunststoff- und Kau-

tschukverarbeitung als Manager der mittleren 

Ebene die reibungslosen Arbeitsabläufe und 

führen sowie motivieren Mitarbeiter. Sie 

überwachen Kostenentwicklungen und stellen 

Kontrollen der ein- und ausgehenden Er-

zeugnisse sicher. Zudem gewährleisten sie 

ein störungsfreies und termingerechtes Ar-

beiten und optimieren die Zusammenarbeit 

mit anderen Betriebsstätten. Sie verfolgen 

das Ziel, eine Arbeitsatmosphäre mit zu-

friedenen Kollegen und wirtschaftlichen Er-

gebnissen zu erreichen. 

Alle Interessierten, die sich zum Industrie-

meister Kunststoff und Kautschuk fortbilden 

möchten, lädt die IHK am Montag, dem 11. 

März, von 17:30 Uhr bis 18:15 Uhr zu einer 

Online-Info-Veranstaltung ein. Neben der 

Anerkennung des Meistertitels auf Bache-

lor-Ebene wird der fünfmonatige Vollzeit-

Praxisstudiengang samt Förderungsmög-

lichkeiten, Unterrichts- und Prüfungsablauf 

vorgestellt. 

 

Weitere Informationen: 

www.ihk.de/stade/kunststoffmeister 
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Neues BIBB-Portal für Ausbilder und Prüfer
„Leando“ geht online: informieren, vernetzen, qualifizieren

Das Ausbildungs- und Prüfungspersonal in 

der beruflichen Bildung wird durch die Aus-

wirkungen der schnellen technologischen 

Entwicklungen und Änderungsprozesse in 

Wirtschaft und Gesellschaft immer wieder 

vor neue Herausforderungen gestellt. Um 

diese künftig noch besser zu bewältigen, 

wird die Zielgruppe neuerdings durch das 

Portal „Leando“ unterstützt. Dieses dient 

als zentrale Anlaufstelle, um Ausbilder und 

Prüfer mit allen relevanten und qualitäts-

gesicherten Informationen rund um die täg-

liche Ausbildungspraxis und das Prüfungs-

wesen zu versorgen. Entwickelt wurde das 

neue Portal vom Bundesinstitut für Berufs-

bildung (BIBB) im Auftrag des Bundesmini-

steriums für Bildung und Forschung (BMBF) 

und in Zusammenarbeit mit Ausbildern sowie 

Prüfern. 

Mit einer Vielzahl von Funktionen, die spe-

ziell auf die Bedürfnisse des Ausbildungs- 

und Prüfungspersonals zugeschnitten sind, 

bietet das neue Angebot vielfältige Vortei-

le: 

 

erleichterter Zugang zu qualitätsgesicher-▪
     ten Informationen und praxisnahen Ar-

     beitshilfen 

adaptive Bereitstellung von Informatio-▪
     nen durch eine empfehlungsbasierte  

     Suche 

Förderung des Erfahrungsaustausches und ▪
     der Vernetzung innerhalb der Community 

Weiterentwicklung der betrieblichen Aus-▪
     bildungsgestaltung durch Darstellung von 

     erprobter „guter Praxis“ und anwendungs-

     orientierter Lernpfade 

lernortübergreifend anwendbare Dienste ▪
Partizipativ gestaltete Funktionen ermög-▪

     lichen die gemeinsame Weiterentwick-

     lung des Portals und die Diskussion in 

     moderierten Communitys. 

 

BMBF und BIBB sehen in „Leando“ einen 

umfangreichen Webservice, der die aktuellen 

Trends und Anforderungen an die Berufs-

bildungspraxis kontinuierlich widerspiegelt 

und dabei hilft, die Berufsausbildung quali-

tativ hochwertiger zu gestalten und damit 

zukunftsfähiger zu machen. 

 

Michael Härtel 

BIBB 

 

Weitere Informationen: 

www.leando.de 

Go-live Event in Mannheim


